
Zur Losung vom 13. Juli 2021 

 
Viele sagen von mir: Er hat keine Hilfe bei Gott. Aber du, HERR, bist der Schild für 

mich, du bist meine Ehre und hebst mein Haupt empor.  

Psalm 3,3-4  

Maria sprach:  Er hat große Dinge an mir getan, der da mächtig ist und dessen 

Name heilig ist.  

Lukas 1,49  

 
Sie reden über mich, gehässig und abwertend. 
Sie machen mich schlecht, denunzieren mich. 
Sie wollen mich schwach haben, hilflos und ihnen ausgeliefert. 
„Dein Gott wird dir auch nicht helfen!“ 

Wie eine Flutwelle überrollen mich ihre Bösartigkeiten. 
Sie beugen mich. 
Sie zerren an mir. 
Doch in meinem tiefsten Inneren weiß ich: 
Sie sind im Unrecht. 
Wie ein Baum bin ich tief verwurzelt 
im Vertrauen auf Gott. 
Das gibt mir Mut und Stärke 
Stand zu halten. 
Mit Ihm weiß ich, es gibt ein „Danach“. 
Ich werde wieder aufrecht und erhobenen Hauptes anerkannt werden. 

Voller Vertrauen lege ich mich hin 
und finde in die Ruhe des Schlafes. 
Gestärkt wache ich auf, vergewissert: 
Gott hält seine schützende Hand über mich. 
Meine Ängste sind verflogen. 
Ich wünsche mir,  
Gott würde reinhauen, in diesen Pool der Gehässigkeiten.  
Mit meiner Wut lasse ich alle Agonie hinter mir.  
Sie gibt mir neue Energie und Zutrauen aufzustehen. 
Gott ist meine Rettung und Hilfe. 
Ich bin nicht allein, meine Seele nicht ungeschützt. 
Sein Segen wird mich rehabilitieren. 
Er verscheucht alle Selbstzweifel. 
Er sieht mich, wie ich wirklich bin. 
Unter seinem Segen gehe ich weiter, 
finden sich neue Wege, 
im Jetzt und für die Zukunft. 
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